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Liebe Leserin, lieber Leser

Das Leben nimmt oft unerwartete Wege. Oder hätten Sie damals,
in Ihrer Primarschulzeit, erahnt, wie und wo Sie heute leben? Ich

jedenfalls nicht. Dass mein beruflicher Werdegang mich dereinst
zu Pro Senectute Kanton Zürich führen würde - das hätte ich in
meinen Jugendjahren unmöglich voraussehen können. Unsere
Familie lebte damals im Ausland. Und als Kind wollte ich Fuss-

baller oder Architekt werden...
Was uns rückblickend als logische Abfolge von Lebensschritten

erscheint, lässt sich nur selten vorausplanen. Nicht nur ändern
sich die geopolitischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

zuweilen rasant. Auch die Wirtschaft - und damit unsere
Berufswelt - ist einem konstanten Wandel unterworfen. Dass

jemand seinem in jungen Jahren erlernten Beruf bis ins
Pensionierungsalter treu bleibt, ist heute die Ausnahme. Ständiges Umdenken

und lebenslanges Lernen sind fast eine Selbstverständlichkeit.
Diese Medaille hat zwei Seiten. Einerseits schafft Offenheit

gegenüber Neuem den Boden für ein erfülltes Leben - auch in
höherem Alter. Umgekehrt kann der gesellschaftliche Druck,
ständig etwas Neues erlernen zu müssen, auch zur Ausgrenzung
von Menschen führen. Zumal die Vorstellung, was wissenswert
sei, heute stark von ökonomischem Denken geprägt ist.

Doch wertvoll ist nicht nur, was sich auch marktwirtschaftlich
rechnet. Langfristig wichtiger ist, was unserem persönlichen
Leben Sinn und unserem gesellschaftlichen Zusammenleben
Halt gibt. Das kann auch ein Wissensfeld sein, das abseits von
aktuellen Trends liegt. In bewegten Zeiten wie den heutigen erst
recht. Denn wer weiss, welchen Weg das Leben nimmt?
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